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Spezial: Krebstherapie

Sauerstoff ist essenziell für das Leben auf unserem Planeten, denn er ist der Brennstoff, den jede einzelne 
unserer Zellen zur Energiegewinnung benötigt. Welche Auswirkungen eine Sauerstoffutilisationsstörung 
hat und wie man ihr entgegenwirken kann, darüber sprachen wir mit dem Allgemeinmediziner sowie Arzt 

für Naturheilverfahren und Neuraltherapie Prof. Dr. Dr. med. Harry Lamers.

Herr Prof. Lamers, Sie sind einer der ganz großen 
Pioniere der Biologischen Medizin und Grün-
dungs- und Vorstandsmitglied wichtiger Gesell-
schaften zur Komplementären Medizin. Was ist 
aus Ihrer Sicht das Hauptproblem der Schul-
medizin?

Die medizinische Wissenschaft erforscht das biolo-
gische System Mensch nicht als einheitliches Gan-
zes. Es werden vornehmlich Teile des physischen 
Körpers biochemisch, molekularmäßig in Teilberei-
chen erfasst. Psychische Komponenten, aber auch 
Erkenntnisse der Physik werden kaum berücksich-
tigt. Dadurch ergeben sich klassisch-mechanische 
Betrachtungsweisen der Einzelteile und ein Spezia-
listentum, welche dem Phänomen „Leben als Gan-
zes“ nicht gerecht wird. Die klassische Medizin 
sollte das Wissen um die Kräfte der Energien, die 
auf die Atome und Moleküle einwirken, aus denen 
der biologische Mensch aufbaut, mit in ihr Denk-
schema einbeziehen. Denn das Lebendige als Gan-
zes ist mehr als die Summe seiner Teile.

Was ist aus Sicht der Biologischen Medizin die 
Ursache für die Entstehung von Krankheiten?

Ganz zentral für alle Stoffwechselprozesse im 
menschlichen Körper ist die Zellatmung, also die 
Energiegewinnung in der Zelle. Mithilfe der 

Mitochondrien wird während der Oxidation von 
Glukose zu Kohlendioxid, Wasser und Energie der 
Energieträger Adenosintriphosphat (ATP) gebildet. 
Störungen der Atmungskette führen zu einer Sauer
stoffutilisationsstörung. Das dadurch getriggerte 
Sauerstoffmangelsyndrom ist die Ursache für die 
Verkrebsung der Zelle und viele weitere chronische 
Erkrankungen. Die Basis für diese Erkenntnis leg-
ten bereits Ende der 60er–Jahre die Wissenschaftler 
Dr. Dr. Paul Gerhardt Seeger, der damals sogar für 
den Medizin-Nobelpreis vorgeschlagen wurde, und 
Diplom-Biotechnologe Siegfried Wolz.

Wodurch wird das Sauerstoffmangelsyndrom 
ausgelöst?

Die Störung der Atmungskette wird ganz wesent-
lich durch freie Sauerstoffradikale ausgelöst. Dieser 
Ansatz wurde damals von Seeger formuliert und er 
wurde dafür belächelt. Heute weiß man, dass er 
recht hatte: Ihm zufolge ist Krebs eine der Kontrolle 
des Organismus entglittene eigenständige Wuche-
rung von Zellen, die durch krebserzeugende che-
mische Noxen (Karzinogene) hervorgerufen wird, 
die das Atmungsferment Zytochromoxidase und 
die übrigen Zytochrome der Atmungskette zerstö-
ren. Dadurch kann die Zellatmung nicht mehr 
stattfinden, weil die Zelle den Substratwasserstoff 
zur Wärme- und Energiegewinnung nicht mehr 

Im Gespräch mit Prof. Dr. Dr. med. Harry Lamers

Ursache von Krebs ist  
das Sauerstoffmangelsyndrom
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„verbrennen“ kann. Sie muss stattdessen 
auf den relikten Mechanismus der 
Gärung oder Glykolyse umschalten. 
Dabei fallen vermehrt Stoffe an, die zu 
einer ungehemmten Vermehrung der 
Zelle führen. Mit anderen Worten: Die 
Verkrebsung einer Zelle entsteht 
dadurch, dass Krebsgifte bzw. Karzino-
gene, deren Fähigkeit zerstören, den von 
den Blutkörperchen herantransportier-
ten Sauerstoff auf den Wasserstoff des 
Nahrungssubstrates zu übertragen. In 
über 100 000 Versuchen konnte Seeger 
mithilfe der elektrochemischen Zell
atmungsmessung diesen zellschädigen-
den Vorgang nachweisen und aufzeigen, 
dass die Vermehrungsquote, d.  h. die 
Virulenz, von Krebszellen umgekehrt 
proportional zur Atmungsintensität der 
Zellen ist. Die Blockierung der Zell
atmung steigert also die Vermehrungs-
quote von Krebs. Seeger zufolge führt 
alles, was zur Schädigung der Atmungs-
kette führt und dadurch die Zellatmung 
beeinträchtigt, früher oder später zum 
Krebs.

Was genau führt denn zur Beein-
trächtigung der Zellatmung?

Als Ursachen für eine unkontrollierte 
Überproduktion freier Radikale gelten 
Ernährungsmängel, körperlicher und 
seelischer Stress, Medikamente, Verlet-
zungen und Entzündungen, wodurch die 
Selbstregulation des Körpers gestört 
wird. Hinzu kommen die vielen Belas-
tungen aus der Umwelt, also all derjeni-
gen Substanzen, die als krebserregend 
eingestuft werden. Schon sehr früh hat 
Seeger auf die immer größer werdende 
Zahl an Umweltgiften hingewiesen und 
deren Rolle bei der Krebsentstehung the-
matisiert. Von 500 000 jährlich neu ent-
wickelten chemischen Substanzen 
erweisen sich in Tierversuchen mindes-
tens 700 als krebserregend. Die syntheti-
schen Chemikalien der Industrieländer 
bilden Seeger zufolge ein unerschöpfli-
ches Reservoir an krebserregenden Sub
stanzen. Neu hinzugekommen sind die 
vermehrte ionisierende Strahlung, elek
tromagnetische Felder und die Fein-
staubbelastung.

Wie ist der Ansatz der biologischen 
Medizin, die gestörte Atmungskette zu 
reparieren?

Es wäre zielführend, mithilfe von Was-
serstoffakzeptoren einen Ersatz für den 

zerstörten Mechanismus der Wasser-
stoffverbrennung zu schaffen, um den 
Zellstoffwechsel zu regenerieren und 
die Sauerstoffutilisation durch Regene-
rierung der Fermente zu normalisieren. 
Seeger nennt als Atmungsaktivatoren u. a. 
Ozon, die Inhaltsstoffe der roten Bete, 
bestimmte sekundäre Pflanzenstoffe wie 
u. a. Anthozyane, Flavone, Carotinoide 
und Quercetin, Vitamine (A, B-Kom-
plex, C), Cholin, Cumarin, Enzyme wie 
Peroxydasen, Katalase, Trypsin sowie 
Blütenpollen und rechtsdrehende (L+)-
Milchsäure. Die entsprechenden The-
rapien sind eine Ozontherapie, die 
Sauerstoff-Ionisation und eine spezielle 
Mikronährstofftherapie.

Können wir auch über die Ernährung 
schon viel zu einer besseren Zellatmung 
beitragen?

Auf jeden Fall. Denn 70 Prozent der 
Krebsgifte gelangen mit der Ernährung 
in den Organismus. Daneben können 
sowohl falsche Essgewohnheiten als 
auch die Nahrung selbst an der Krebs
entstehung schuld sein. Es gibt zum Bei-
spiel einen Zusammenhang zwischen 
dem steigenden Fleischkonsum in den 
Industrieländern und der Vermehrung 
bestimmter Krebsarten wie Dickdarm-, 
Brust- und Prostatakrebs. Auch der 
zunehmende Fettgehalt der Ernährung, 
vor allem der gehärteten Fette, steigert 
das Krebsrisiko, weil Fette ein gutes 
Transportmittel für krebserregende 
Umweltgifte wie Chlorkohlenwasser-
stoffe in der Nahrung sind. Zudem wird 
durch fett- und cholesterinreiche Nah-
rung das Hormonsystem geschädigt. 
Viele unserer heutigen Nahrungsmittel 
sind keine wirklichen Lebensmittel im 
Sinne lebendiger Nahrung mehr, son-
dern sind denaturierte Lebensmittel.

Welche Präparate empfehlen Sie zur 
Behandlung des Sauerstoffmangel-
syndroms?

Wichtig sind sekundäre Pflanzenstoffe 
mit ihrem hohen antioxidativen Poten-
zial, z. B. Anthozyane. Seeger empfahl 
daher „Anthozym Petrasch“, das auf 
Roter Beete basiert. Durch den hohen 
Nitratanteil fördert es die Stickstoff
monoxid-Bildung in den Blutgefäßen, 
was wiederum deren Elastizität und 
damit den Blutfluss unterstützt. Zudem 
fördert Rote Beete die mitochondriale 
Biogenese. Zu viel Rote Bete sollte 
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dings nicht getrunken werden. Man kann auch zu 
Konzentraten greifen, die neben Roter Bete einen 
hohen Anteil an sekundären Pflanzenstoffen ent-
halten. Hier ist z. B. Vitalkomplex Dr. Wolz zu nen-
nen, der auch anthozyanreich ist und bei dem eine 
Tagesdosis von 20 ml ähnlich viele sekundäre 
Pflanzenstoffe enthält wie 800 g Obst und Gemüse. 
Ein spezielles Präparat, das der schon erwähnte 
Biotechnologe Siegfried Wolz auf Basis der Seeger-
schen Ansätze entwickelt hat und das Seeger dann 
auch empfohlen hat, ist Zell Oxygen. Basis für die-
ses Präparat sind Enzym-Hefezellen, die mithilfe 
des Spezialverfahrens der Sauerstoff-Enzym-
Fermentation gewonnen werden. Hierbei entste-
hen junge, frische Hefezellen, die im Gegensatz zu 
Hefepulver oder -tabletten, biologisch und enzy-
matisch aktiv bleiben – auch in den Mitochond-
rien. Siegfried Wolz sah den besten Schutz vor 
mitochondrialen Dysfunktionen in der Versor-
gung der Mitochondrien mit den für ihre Funktion 
erforderlichen bioaktiven Nährstoffen. Hierfür 
eignen sich in besonderem Maße Enzym-Hefezel-
len, weil ihre Erbsubstanz mit der des Menschen 
zu 70 Prozent identisch ist, was sie in höchstem 
Grad bioverfügbar macht. Sie liefern einerseits die 
notwendigen Baustoffe zum Aufbau und zur Rege-
neration der Atmungsenzyme wie Porphyrin, 
Zytochrom, Cystein, Glutathion, Lysin, Methionin 
und Cholin. Andererseits wirken sie stimulierend 
auf die Zellatmung, haben einen metabolischen 

Effekt auf die Fibroblasten, auf die Darmflora und 
wirken entgiftend auf den Organismus.

Wie kann die Biologische Medizin noch bei Krebs 
unterstützen?

Eine wichtige Rolle kommt auch der Stärkung der 
körpereigenen Abwehr zu. Eine Basis hierfür ist 
unter anderem eine Darmsanierung zur Unterstüt-
zung des Mikrobioms mithilfe von apathogenen 
milchsäurebildenden Lactobazillen und Bifidus-
Bakterien. Und selbstverständlich ist aus meiner 
Sicht auch die Beseitigung von Herden und Stör-
feldern bei Krebserkrankungen eine wichtige 
Basis. Dies habe ich zusammen mit Huneke, 
Göring und Seeger in dem Buch „Das Phänomen 
Leben“ dargestellt. Deshalb beschrieb ich kürzlich 
die tiefe mitochondriale Verbindung der Enzym-
Hefezellen einerseits und der Herd-Störfeld-Basis-
Bio-Regulation nach Dr. Harry Lamers u.a. durch 
Repolarisierung und Stabilisierung der Zyto-
chromoxidase mittels Procain, anderseits. Denn 
Herde und Störfelder im Körper binden viel Ener-
gie und Information und blockieren die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers. Die Kombination der 
beiden Ansätze Wolz/Seeger und Lamers/Seeger 
in Bezug auf die mitochondriale Regulationsme-
dizin für den individuellen Krebspatienten ist aus 
meiner Sicht ideal. 

Das Gespräch führte Andreas Beutel.

Prof. Dr. Dr. med. Harry Lamers
Er ist seit 1964 in eigener Praxis als Allgemeinmediziner, Arzt für Naturheilverfahren und Neuraltherapie 
tätig. Er ist Gründungs- und Vorstandsmitglied wichtiger komplementärer Ärztegesellschaften wie 
ECPM, Internationale Matrixgesellschaft, ZDN, NVNR (1968), BNVNR. Ab 1965 Forschungsgemein-
schaft (Neuraltherapie, Ozontherapie, Sauerstoffionisation). Prof. Lamers ist Begründer der Herd-
Störfeld-Basis-Bio-Regulation und als Dozent an verschiedenen Hochschulen tätig u.v.m.
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